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Gleichzeitig hat der vierundzwanzigiahrige kanadische Rotkreuzhelfer 
Ron Feist

einen gangbaren Weg gefunden, Getreide und andere UnterstUtzung 
in ;thiopien

dorthin zu transportieren, wo Lastwagen viele Hungernde nicht mehr 
erreichen k5nr-

nen. Etwa 700 Kamele und Kameltreiber wurden gemietet, uni Getreide aus Kanada und

anderen Lândern in die Provinz Wollo zu bringen. Das Rote Kreuz hat die Absicht,

dasseibe Transportmittei in anderen làndern einzusetzen.

Verkehrsuntersuchuflg zeigt das Problem "Trunkenheit arn Steuer"l auf

In einer tbersicht Liber die vorlâufigen Ergebnisse der kanadischen StraIgenver-

kehrsuntersuchulg (National Roadside Traf fie Survey), die vorn 17. April bis zum

15. Juni in acht kanadischen Provinzen durchgefLihrt wurde, gab Verkehrsrninister

Jean Marchand semner Sorge Liber den unverminderten Ernst des Problens "Trunken-

heit arn Steuer" in Kanada Ausdruck.

Die Resultate der Untersuchung, die von Mittwoch bis Sonnabend jeder Untersu-

chungswoche zwischen 22 und 3 Uhr durchgefLihrt wurde, weisen darauf 
hin, da£3 un-

gefâhr ein Viertel der Fahrer, deren Atem. untersucht wurde, getrunken 
hatte. Ein

Drittel von ihnen wies einen Aikohoigehait im Blut auf, der bei oder Liber 
der

gesetzlichen Grenze von 0,8%. iag. Das bedeutet, dafe etwa einer von 12 getestetEn

Fahrern fahruntLichtig war.

Auch der Gebrauch von Sicherheitsgurten wurde geprif t. 13 % der Fahrer, die

nur HLiftgurte zur VerfLigung hatten, hatten diese angeiegt, wâhrend 
iedigiich 8 %

der Fahrer ihre HUf t- und Schuitergu-rte benutzten.

Von 7 013 angesprochenen Fahrern waren 93 % bereit, einen Fragebogen auszufLil-

len und Atemproben zu geben.
Die Ziele der Untersuchung waren:

a) das Ausma3 der Trunkenheit arn Steuer in Kanada zu ermittein;

b) eine ver1lI3iiche Datenhasis zu schaffen, aufgrund derer die Xnderung 
im

Verhaiten eines Fahrers, der getrunken hatte, besser interpretiert 
wer-

den kann, und

c) die Wirksanikeit verschiedener Programme zur Beseitigung dieses 
Problems

zu vergleichen.
Diese Ziele und mit ihnen die Untersuchungsmethoden waren von einer Reihe von

Natostaaten vereinbart worden, die sich Sorge Liber das zunehmende Auftreten von

Verkehrsunfâi1en in Verbindung mit Aikohol in ihren Lândern. machten.

Sachverstiindige fLir das Problem "Trunkenheit arn Steuer" karnen vom 8. bis 13.

September in Toronto auf der Sechsten Internationalen Konferenz 
Liber Aikohol,

Drogen und Verkehrssicherheit zusammen.

Die urspLnlCe GrnLze bleiben wichtig (Schlug von Seite 2)

Bei einer Untersuchung der Handiungen unserer fLinfzehn 
Nationen seit 1949 wür-

de deutlich, daa die Grundsâtze, die unsere Vâlker 
vor 25 Jahren geleitet haben,

diese ganze Zeit Liber gewirkt haben und heute weiterhin 
giltig bleiben.

Dieses Atlantische Bindnis wurde von Mânnern gegrUindet, 
denen Weisheit und Be-

harrlichkeit eigen war. Ihre Sorge vor einern Vierteljahrhundert 
gait dem Schutz'

unserer Lebensart gegen eine gemeinSane Bedrohulg 
von augen. Reute sieht sich

unsere Kultur vielen Herausforderungen gegenLibergestelit, 
die teilveise seibst

von den Weitsichtigsten. nicht vorausgeahnt werden 
konnten. Unser Wiile, ais

Natopartner diese ilerausforderungen einer sich schnell 
wandeinden Welt zu mei-

stern, hat sich ais die Stârke der Allianz erwiesen. 
Wir glauben, dag die Nato

ein sehr nLitzliches Lbernationales Forum zurn Austausch 
und zut Erk5rterung der

Ansichten ihrer verschiedenen l4itglieder bleiben wird,, 
und zwar nicht nur ilber

ihre eigenen Organe, sondern ebenso sehr durch die 
angeschiossenen Gremien wie
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